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Vorwort 
 
 
Der Markt Aigen unterstand bis zum Jahre 1848 der Kloster-Herrschaft Schlägl. Noch 1362 
wurde Aigen, das dem Namen nach in rechtlicher Hinsicht eine Zwischenstufe zwischen Dorf 
und Markt war, als ein Dorf bezeichnet. In diesem Jahre verlieh Herzog Rudolf IV. dem 
Dorfe Aigen einen freien Wochenmarkt, den König Laßla 1454 neuerlich bestätigte.1

 
Aigen wurde in einer Urkunde 1314 erstmals genannt.2

 
In den Kriegswirren der beiden Bauernkriege 1595/97 und 1626 wurde Aigen ein Raub der 
Flammen.3 Auch am 22. Juli 1802 brannte der Markt vollständig nieder.4 Dass dabei das 
Marktarchiv schwer beschädigt wurde, zeigen die spärlichen Reste, die sich bis auf den 
heutigen Tag erhalten haben. 
 
Die Bestände des Marktarchives Aigen wurden im Jahre 1939 wegen unschachgemäßer 
Verwahrung eingezogen und am 7. September vom Landesarchiv übernommen.5 In der Zeit 
vom 26. Jänner bis 9. Februar 1950 wurde die Ordnung dieses Archives durchgeführt. Es 
umfasst: 5 Urkunden (1708-1754), 25 Handschriften von 1587 an, 49 Schuberbände Akten 
und eine Sammlung von Patenten und Verordnungen (14 Bände und 13 Schuber). 
Hervorzuheben wären von diesen Beständen, die in der Hauptsache nur das 19. Jahrhundert 
betreffen, das Privilegienlibell mit den Abschriften und Gesuche von 1454 an, ein 
Urfehdebrief von 1506, umfangreiche Prozessakte  zwischen dem Markt und dem Kloster 
Schlägl von 1745 an, über Salzhandel von 1539 und 1544 und ein Gewaltbrief der sechs 
Märkte im oberen Mühlviertel (Neufelden, Rohrbach, Sarleinsbach, Hofkirchen, Haslach und 
Aigen) wegen Fürkauf vom Jahre 1571 mit dem Abdruck der Marktsigille, über Brauhäuser in 
Aigen von 1616 an und den Bauernkrieg 1595/97. 
 
Einen eigenen Bestand bilden die 2 Schuberbände Akten über die Bürgergarde vom Jahre 
1814 an samt der Chronik der Garde.6 Größere Bestände sind noch über das Bürgerspital vom 
Jahre 1695 an und aus der Zeit der Entstehung des Gemeindeamtes von 1850-1859 
vorhanden. 
 

                                                 
1  Archiv Aigen, Urkunde Nr. 1 von 1708 V. 1. (Privilegienbuch) 
2  Urkundenbuch (kurz U. B.) V, S. 124 
3  Archiv Aigen, Akten, Schuberband 1 
4  Archiv Aigen, Akten Schuberband 35, Faszikel 11b 
5  Landesarchiv (kurz OÖLA) Amtsakten 1938 Zl. 1189 und 1197, 1939, Zl. 437 
6  OÖLA, Amtsakten 1938, Zl. 1080 



Außerhalb dieses geschlossenen Bestandes verwahrt das Landesarchiv unter den 
Protokollbüchern des Landesgerichtsarchives 7 Bände Briefprotokolle des Marktes Aigen die 
Jahre 1674-1679, 1709-1758 und 1794-1835 umfassend.7

 
 

                                                 
7  OÖLA, Landesgerichtsarchiv, Protokollbücher, Bände A 80 bis A 86 
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I. 

U r k u n d e n 
 
 
Lf. Nr.  Blech-Kas. 

 
 

1 1. Mai 1708 1 
 Siardus Abt von Schlägl und der Konvent daselbst stellen dem 
 Markt Aigen über alle Freiheiten und Privilegien ein Transput aus. 
 Original Pergament-Libell, 26 Blätter in roten Samt gebunden, 
 2 Sigel anhängend.  
 Siegler: 1. Abt Siardus von Schlägl; 2. Konvent von Schlägl 
 Dieser Sammelband enthält die Abschriften folgender Privilegien: 
 28: Juli 1362 
 Pfingstag der St. Jakobstag des hl. Zwölfboten, Passau. Herzog Rudolf IV. 
 verleiht dem Aigen in dem Dorf alle Wochen an dem Samstag einen 
 offen und freien Markt. 
 22. Jänner 1454 
 Erichtag nach St. Agnesentag, Prag. König Lassla bestätigte dem 
 Markt Aigen den vom Herzog Rudolf IV. verliehenen Wochenmarkt 
 am Samstag. 
 14. Mai 1459 
 Montag in den Pfingstfeiertagen , Linz. 
 Herzog Anton bestätigt dem Markt Aigen den Wochenmarkt am 
 Samstag, verleiht ihm einen ewigen Jahrmarkt am Sonntag nach 
 Allerheiligen und verleiht dem Gotteshaus Schlägl Bann und Acht 
 in ihrem Markt Aigen. 
 17. Juni 1598, Wien. 
 Kaiser Rudolf II. verleiht auf Anhalten des Propstes Wenzel dem 
 abgebrannten Markt Aigen einen weiteren jährlichen öffentlichen 
 Freimarkt am 4. Februar das ist am St. Dorothea Tag. 
 16. Juni 1636, Schloss Linz. 
 Kaiser Ferdinand II. verleiht auf Anhalt des Propstes Martin dem Markte 
 Aigen unter Bestätigung des Wochenmarktes am Samstag, neuerlich einen 
 ewigen Ross- und Viehmarkt ebenfalls am Samtstag. 
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Lf. Nr.  Blech-Kas. 
1 3. Juli 1636, Schloss Linz. 1 
 Kaiser Ferdinand II. begnadet den Markt Aigen mit einen neuen Frei-, 
 Jahr-, Ross- und Viehmarkt am Montag nach St. Georgi. 
 28. Juli 1707, Wien. 
 Kaiser Josef bestätigt unter Hinweis auf die Privilegienbestätigung von 
 Kaiser Leopold vom 4. März 1659alle Privilegien und Freiheiten des 
 Klosters Aigen. 
 1. Mai 1708, Schlögl 
 Propst Siardus bestätigt  dem Markte Aigen in 8 Punkten verschiedene 
 Konzessionen und Befreiungen. 
 
 
2 1.Dezember 1722, Markt Riedau 2 
 Josef Leonhard Ratzesberger, Cand. jur. utriusque, Comes Palatinus 
 und Salburgischer Vormundschafts Pfleger, befreit Norbert Schuester 
 von den folgen der unehelichen Geburt und stellt ihm einen Legitimationsbrief 
 aus. 
 Orig. Perg.,1 S. anh. 
 
3 2. September 1735, Linz 2 
 Johann Tobias Schmidpaur von Mannstorff, Comes Palatinus, befreit 
 Josef Krendl von den Folgen der unehelichen Geburt und stellt ihm einen 

Legitimationsbrief aus. 
 Orig. Perg., S. fehlt 
 
 
4 12. November 1746, Wien 3 
 (Collationiert am 15 Juli 1748). 
 Kaiserin Maria Theresia verleiht und bestätigt dem Handwerk der Leinweber 
 in Österreich ob der Enns unter Inserierung der dem Handwerk von Kaiser Karl 
 am 31. März 1713 verliehenen Ordnung eine Handwerksordnung. 
 Orig. Perg.-Libell, 4 Blätter in Buntpapierumschlag. 
 (Collationiert am 15. Juli 1748 in Lin vom Landschreiber Franz Osef Edlen 
 von Schwighaibb). 
 
5 14. November 1754, Salzburg. 3 
 Dr. Johann Philipp Steinhauser stellt Johann Baptist Rechperger, gebürtiger 
 von Linz, über seine juridischen Studien ein Zeugnis aus. O. Perg. Libell, 
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Lf. Nr.  Blech-Kas. 
 6 Blätter in rotem Samt. 1 S.anh. 
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II. 

H a n d s c h r i f t e n 
 
 
Lf. Nr. 
1. Protokoll der Katastralvermessung sämtlicher Grund- und Bauparzellen der 

Steuergemeinde Aigen 1863. 
 
2. Protokoll über  Käufe und Verträge 1596-1650 Bürgeraufnahmen und 

Waisenrechnungen 1810-1818. 
 
3. Protokoll über Käufe und Verträge 1651-1702 
 
4. Protokoll über Inventurabhandlungen und Vergleiche 1711-1720 
 
5. Kauf-, Tausch-, Übergabs- und Heratskontakte 1803-1820 
 
6. detto 1821-1830 
 
7. detto 1830-1835 
 
8. Gerichtsprotokoll 1800-1809 
 
9. Gerichtsprotokoll 1811-1817 
 
10. Gerichtsprotokoll 1818-1832 
 
11. Protokoll über Heiratsbriefe und Kontrakte 1696-1796 
 
12. Protokoll über Beschaue und Vergleiche 1710-1799 
 
13. Bürgergelübde 1818-1833 und Waisen Abquittirungs-Protokoll 1818-1822 
 
14. Waisenbuch 1772-1822 
 
15. Journal über die Waisenkasse 1819-1835 
 
16. Registratur-Index 1817-1846 
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Lf. Nr.   
17. Journal für das Kammeramt Markt Aigen 1833-1834 
 
18. Jahres-Raitungs-Protokoll, Markt 1710-1737 
 
19. Jahres-Raitungs-Protokoll, Spital 1711-1819 
 
20. Jahres-Raitungs-Protokoll, Markt 1737-1777 
 
21. Gemain Rechnungs-Protokoll des Martes 1778-1817 
 
22. Gemain Rechnungs-Protokoll des Martes 1818-1828 
 
23. Ziegel Journal 1827-1835 
 
24. Bürger-Einschreibprotokoll und Schuldbuch 1587-1794 
 
25. Bürger-Einschreibprotokoll und Schuldbuch 1600-1666 
 
 
 

 



  9 
 

III. 

A k t e n 
 
 
Lf. Nr.  Schuberband 
 
1.  Marktfreiheiten 1 
 a) Privilegabschirften 1454-174211 
 b) Gesuche um Verleihung von Privilegien und Streitigkeiten 1595-1857 
 c) Privilegiengesuche der Märkte Haslach, Peilstein, Ulrichsberg 
  1620-1720. 
2.  Marktsitz 
 a) Theresianische Fassion, Landtafelextrakte und Grundbesitzbogen 
  1750-1874. 
 b) Akten über Marktbesitz, Grundbesitz, Eigenjagd, Wasserleitung und 

Brückenwaagen 1801-1908. 
 
2.  Marktsitz 2 
 c) Sparkasse der Marktkommune Aigen 1889. 
 d) Verzeichnisse über die Pachtverträge von Grundstücken und 
  Hutweiden, Lizitaionen 1848-1903  
 e) Inventare, Werkzeuge und Geräte 1821-1829. 
3.  Marktverwaltung 
 a) Statuten über die Verwaltung des Sondervermögens der Altbürger 
  des Marktes Aigen 1864-1873 
 b) Marktrichter-Instruktionen circa 1750-1811. 
 c) Instruktionen für Baubeamte, Bergförster Ziegelbeamte, 
  Ziegelaufseher, Waldaufseher und Polizeimänner 1828-1868. 
 d) Wahlen von Richter, Rat und Beamten 1824-1866. 
 e) Wahlakten, Bestätigung und Rücktritte von Marktrichtern 1802-1838. 
 f) Rats-Sitzungsprotokolle 1805-1892 
 
3.  Marktverwaltung 3 
 g) Briefverkehr mit der Grundherrschaft Kloster Schlögl, Dekrete der 
  Hofrichter und Äbte 1706-1845. 
 h) Justiziar, Marktschreiber und Aktuar in Aigen 1803-1833. 
 i) Briefwechsel, Privatkorrespondenz und Konzept der Marktbeamten 
  1803-1839 
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Lf. Nr.  Schuberband 
4.  Rechungswesen 4 
 a) Marktrechungen samt Rechnungsbeilagen (bzw. Rechnungen über 
  das Sondervermögen der 66 Altbürger des Marktes Aigen) 
  1. Teil1738-1818 
 
4.  Rechnungswesen 5 
  2. Teil1820-1830 
  4. Teil 1838-1859 
 
4.  Rechnungswesen 6 
  3. Teil1831-1837 
 
4.  Rechnungswesen 9 
  6. Teil1873-1879 
 
4.  Rechnungswesen 10 
  7. Teil1880-1886 
 
4.  Rechnungswesen 11 
  8. Teil1887-1892 
 
4.  Rechnungswesen 12 
  9. Teil1893-1910 
 
4.  Rechnungswesen 13 
 b) Rechungsanstände und Erläuterungen 1830-1849 
 c) Verschiedene Akten in Rechnungssachen 1789-1849 
 
5.  Die Bürgerschaft 14 
 a) Personaldokumente 1604-1849 
 b) Betzettel 1590-1739 
 c) Lehenbriefe 1799-1739 
 d) Erbschaftsakten 1780-1845 
 e) Verlassenschaftsakten 1597-1845 
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Lf. Nr.  Schuberband 
5.  Die Bürgerschaft 15 
 f) Waisensachen, Pupillenrechnungen 1770-1857 
 g) Käufe und Verträge 1603-1850 
  1. Teil 1603-1809 
 
5.  Die Bürgerschaft 16 
  2. Teil 1811-1829 
 
5.  Die Bürgerschaft 17 
  3. Teil 1832-1845 
 
5.  Die Bürgerschaft 18 
  4. Teil 1846-1850 
 h) Schuldsachen, Schuldbriefe 1725-1859 
  1. Teil 1725-1819 
 
5.  Die Bürgerschaft 19 
  2. Teil 1820-1859 
 i) Verschiedene Angelegenheiten der Bürgerschaft 1723-1849 
 
6.  Gerichtswesen 20 
 a) Gerichtsbarkeit, Jurisdikation, Justiztabellen, Urfehde etc. 1506-1850 
 b) Gerichtsprotokoll, Übergaben, Vergleiche, Verträge, Klagsachen 
  1604/05 
 c) Prozesse zwischen dem Markt Aigen und der Klosterherrschaft Schlögl 
  1745-1844 (mit Beilage bis i8ns 17. Jhdt.) 
  1. Teil 1745-1799 
  2. Teil 1800-1806 
 
6.  Gerichtswesen 22 
  3. Teil 1807-1812 
 
6.  Gerichtswesen 23 
  4. Teil 1833-1844 
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Lf. Nr.  Schuberband 
6.  Gerichtswesen 24 
 d) Häuslerprozess mit den Altbürgern in Aigen 1592-1871 (Beilage, 
  darunter Mappe von Aigen) 
 e) Zivilprozesse zwischen Bürgern und mit Auswärtigen 1775-1874 
  1. Teil 1775-1830 
 
6.  Gerichtswesen 25 
  2. Teil 1832-1839 
 
6.  Gerichtswesen 26 
  3. Teil 1840-1874 
 
7.  Steuern, Dienste und Robot 26 
 a) Dienste 1595-1830 
 b) Robot (Strassenbort auf der Strasse nach Böhmen 1824-1826 
 c) Ungeld, Taz und Getränkeaufschlag 1585-1819 
 
7.  Steuern, Dienste und Robot 27 
 d) Verschiedene Steuern, Darlehen und Aufschläge 1725-1904 
 e) Stempel, Siegel und Tabakgefälle, Gefällsstrafen; Personal 
  1786-1819 
 f) Taxen von Übergaben, Käufe und Verkäufen; Grundbuchs- und 
  Lehentaxen; Taxrechnungen 1803-1834 
 
8.  Handwerker, Handel und Brauhaus 28 
 a) Handwerker und Zünfte: 
  Binder 1772 
  Cottondrucker 1806-1833 
  Fleischhacker 1607-1815 
  Griesler 1796-1805 
  Hufschmiede 1819 
  Leienweber und Leienhandel 1591-1829 
  Maurer 1829 
  Schneider 1832-1833 
  Strumpfwirker 1801-1829 
  Tuchmacher 1829 
  Wagner 1819-1820 
  Weißgärber 1683 
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Lf. Nr.  Schuberband 
  Wirte 1819-1822 
8. a) Zimmerleute 1682 (1743) 28 
  Verschiedene Handwerke (Einelakte: Graphit-Schmelztiegel- 
  Erzeuger, Kürschner, Müller, Schuster, Seifensieder, Uhrmacher). 
 b) Gemeinsame Akten über die Handwerker und Zünfte 1765-1819 
 c) Handel und Märkte (darunter anderen Salzhandel, Leinwandhandel, 

Hopfenhandel, Verbotener Fürkauf etc.) 1539-1831 
 
8.  Handwerker, Handel und Brauhaus 29 
 d) Brauhäuser in Aigen 1616-1834 
 
9.  Militär, Kriege 30 
 a) Kriege (Bauernkrieg 1595/97, Franzosenkriege) und Militärwesen. 
  1595-1849. 
 b) Bürgergarde in Aigen 1814-1930 
  1. Teil 
 
9.  Militär, Kriege 31 
  2. Teil (darunter Chronik) 
 
10.  Kirche, Schule und Spital 32 
 a) Pfarre und Pfarrkirche (darunter verschiedene Stiftbriefe etc.) 
  1709-1901. 
 b) Friedhof 1819-1822 
 c) Schule, Schulfondsbeiträge 1802-1849 
 d) Bürgerspital 
  1. Teil Stiftungskataster und Stiftbriefe 1695-1864 
  2. Teil Rechnungen des Bürgerspitales und des Pfarrarmeninstitutes 
 
10.  Kirche, Schule und Spital 33 
  1789-1896: 
  1. 1789-1852 
 
10.  Kirche, Schule und Spital 34 
  2. 1863-1896 
  3. Teil Rechnungsanstände 1805-1865 
  4. Teil Baurechnungen 1804-1808 
  5. Teil Spitalakten 1758-1868 
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Lf. Nr.  Schuberband 
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Lf. Nr.  Schuberband 
11.  Polizeiwesen: 35 
 a) Baupolizei, Bauakten (teilweise mit Bauplänen) 1802-1846 
 b) Brände, Brandversicherung 1585-1854 
 
12.  Landwirtschaft 35 
  (Weidestreitigkeit, Hüterlohn, Viehstandstabellen) 1607-1855 
 
13.  Neuere Akten 36 
 a) Judicialia 1830-1850 
  1. Teil 1830-1836 
 
13.  Neuere Akten 37 
  2. Teil 1837-1838 
 
13.  Neuere Akten 38 
  3. Teil 1840-1850 
 
13.  Neuere Akten 39 
 b) Politica (Politische Gegenstände) 1825-1849 
 
14.  Verschiedenes 39 
 a) Studien- und Kollegienhefte und Poesie von Jüttner, Paschke und 
  Soltereer 1815-1819 
 
14.  Verschiedenes 40 
 b) Akten und Schriften betreffend die Herrschaft Lichtenau 1814-1836 
 
14.  Verschiedenes 41 
 c) Varia 1620-1849 
  Darunter Inleutverzeichnis 1620, Hülle für tabak, Ankündigung des 

Privatagenten Weber-Wien 1830, Siedler in Polen von Friedberg, 
  Zeichnung eines Kloster. 
 
15.  Akten des Gemeindeamtes Schlägl 1850-1873 bzw. 1913 41 
 a) 1. Teil 1850 
 
15.  Akten des Gemeindeamtes Schlägl 1850-1873 bzw. 1913 42 
 b) 2. Teil 1851 
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Lf. Nr.  Schuberband 
 
15.  Akten des Gemeindeamtes Schlägl 1850-1873 bzw. 1913 43 
 c) 3. Teil 1852-1853 
 
15.  Akten des Gemeindeamtes Schlägl 1850-1873 bzw. 1913 44 
 d) 4. Teil 1854 
 
15.  Akten des Gemeindeamtes Schlägl 1850-1873 bzw. 1913 45 
 e) 5. Teil 1854 
 
15.  Akten des Gemeindeamtes Schlägl 1850-1873 bzw. 1913 46 
 f) 6. Teil 1855 
 
15.  Akten des Gemeindeamtes Schlägl 1850-1873 bzw. 1913 47 
 g) 7. Teil 1856-1858 
 
15.  Akten des Gemeindeamtes Schlägl 1850-1873 bzw. 1913 48 
 h) 8. Teil 1859-1865 
 
15.  Akten des Gemeindeamtes Schlägl 1850-1873 bzw. 1913 49 
 i) 9. Teil 1866-1913 
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IV. 

P a t e n t e 
u n d   V e r o r d n u n g e n 

 
 
Lf. Nr. 
 

 A. Sammelbände 
 
P1 Patente 1789-1790 
P2 Patente 1791-1792 
P3 Patente 1793-1794 
P4 Patente 1795-1797 
P5 Patente 1807-1808 
P6 Patente 1810-1811 
P7 Patente 1812-1813 
P8 Patente 1814-1817 
P9 Patente 1818-1819 
P10 Patente 1820-1822 
P11 Patente 1823-1826 
P12 Patente 1827-1828 
P13 Patente 1829-1831 
P14 Patente 1836-1839 
 

 B. Lose Patente und Verordnungen  
 
P15 a) Protokolle über Verordnungen und Patente 1825-1842 
 b) Lose Patente und Verordnungen 1615-1759 
P16  Lose Patente und Verordnungen 1760-1769 
P17  Lose Patente und Verordnungen 1770-1779 
P18  Lose Patente und Verordnungen 1780-1799 
P19  Lose Patente und Verordnungen 1800-1809 
P20  Lose Patente und Verordnungen 1800-1809 
P21  Lose Patente und Verordnungen 1810-1839 
P22  Lose Patente und Verordnungen 1840-1849 
P23  Lose Patente und Verordnungen 1840-1849 
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Lf. Nr.   
P24  Lose Patente und Verordnungen 1840-1849 
P25  Lose Patente und Verordnungen 1840-1849 
P26  Lose Patente und Verordnungen 1850-1852 
P27  Lose Patente und Verordnungen 1853-1909 
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